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Halle, Dienstag 7. Auguſt 1894. 186G. Jahrgang.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Berlin, 7. t Wie der „Voſſiſchen Ztg.“
geſchrieben wird, werden Perſonalveränderungen der
Armee für den bevorſtehen erbſt in Ausſicht genommen
werden ſo ſoll auch der kommandirende General des erſten
Armeekorps General der Jnfanterie von Werder Abſichten
kund gegeben haben, ſich nach Beendigung der Herbſtübungen
in den Ruheſtand zurückzuziehen.

Danzig, 6. Auguſt. Nach einer Mittheilung des Staats
kommiſſars iſt geſtern bei einem zweiten Arbeiter vom Holm
und heute bei einem am 4. ds. Mts. in Gollub verſtorbenen
Arbeiter eholera asiatica feſtgeſtellt worden. Jn
dem Waſſer der Todten Weichſel an der Krakauer Kämpe ſind
n bakteriologiſche Unterſuchungen Cholerabacillen nachge
wieſen.

ging 7. Auguſt. Der frühere Polizei Kommiſſar
Bämberf, der ſ. Z. ſehr hohe Beamte verdächtigte und dann
pr geiſtesgeſtört erklärt war, überfiel einen ſozialiſtiſchen Re
S der hierüber Artikel gebracht hatte und verletzte ihn
ödtlich.

aden, 7. Auguſt. Ein Seminarlehrer aus Romaus
e ehe ſtürzte ſich vom Sanatorium herab und blieb
ofort to

Wien, 7. Auguſt. Jn hieſigen informirten Kreiſen iſt
man der r daß die ungariſchen en tf
den Grafen Kalnoky nur darauf abzielen, ihn that-
ſächlich bis zum Herbſt zu ſtürzen und den Berliner Botſchafter
v. Szögyeny-Marich an ſeinen Platz zu bringen.

Paris, 7. Auguſt. Das Verfahren gegen den Grafen
TalleyrandPerigord und den Jngenieur rig wegen Unter
ſchlagung und Wechſelfälſchung iſt eingeſtellt.

London, 7. Auguſt. Der Dampfer Lismore iſt heute nach
Plymouth zurückgekehrt, nachdem er mit einem großen deutſchen
Dampfer, deſſen Name nicht ſicher gef. werden konnte, in
Kolliſſion gerathen war. Das Schickſal dieſes Der iſt
unbekannt. Lismore wurde der Bug bis an die Waſſerlinie
eingeſchlagen.

Cowes, 7. Auguſt. Zu Ehren Kaiſer Wilhelm's
fand geſtern Abend bei der Königin in Osborne ein großes
Bankett ſtatt, an welchem der Prinz von Wales, die Herzogin
von York und andere Mitglieder der königlichen n ferner
an e nery und der erſte Lord der Admiralität, Spencer,

eilnahmen.
Rom 7. Auguſt. Der Kutſcher des Kardinals Celeſia

erdolchte heute in einem Anfalle von Eiferſucht den Kammer
diener des Kardinals.

Rom, 7. Auguſt. Man hofft, das Panzerſchiff „Maroſini“,
welches bei Venedig geſcheitert iſt, bald wieder flott zu machen.

Padna, 7. Auguſt. Der hieſige Gerichtsbof verhandelte
während mehreren Tagen den Prozeß gegen den Lieutenant
Blanc, welcher durch Mißhandlungen den Tod des Soldaten
Evangeliſte verurſacht hatte. Blanc wurde zu 6 Monaten und
20 Tagen Gefängniß, 500 Fres. Geldſtrafe und zur Tragung
der Gerichtskoſten verurtheilt.

7. Auguſt. Der Dampfer „Spree“ nimmt
500 000 Dollar Gold an Bord mit.

New-York, 6. Auguſt. Nach einem Telegramm der „New-
York World“ aus Lima iſt eine Anzahl der von den Regierungs
truppen gefangen genommenen Aufſtändiſchen nach kurzemProzeß erſchoſſen worden. Die Lage iſt kritiſch. Die
fremden Kaufleute haben den Schutz der
rufen.

Der chineſiſche Bismarck.
22 London, 5. Aug.

Die Kunde, daß Li Hung Schang, der Bismarck
Chinas, in Ungnade gefallen, und nicht länger „Ritter
des gelben Reitrockes“ ſei, erregte hier nicht geringes
Aufſehen. Aber während die einen erklären, daß der junge
Beherrſcher des himmliſchen Reiches eine unweiſere Handlung
in einem ſo kritiſchen Augenblick wie dem gegenwärtigen
ſchwerlich hätte begehen können, ſind die anderen der Anſicht,
daß der ganze Vorfall von geringer Bedeutung iſt. Die
Chineſen haben in dem Konflikte mit Japan bisher offenbar
eine größere Schlappe erlitten, als zugegeben wurde, und der
Kaiſer mißt die Schuld dem Kawler und Vicekönig, Li Hung
Schang bei, weil er annimmt un reren muß, daß dieſer
es bei den Maßregeln für die Sicherheit und erthge rigng
des Reiches der Mitte an der nöthigen Umſicht fehlen ließ.
Daß er ihm darum aber den „gelben Reitrock“ entzogen zeigt,
wie alle Kenner Chinas verſichern, einen ſehr hohen Grad der
Ungade ſeiner bezopften Majeſtät an, die aber vielleicht den
Kanzler nur anſpornen ſoll, Verſäumtes ſchleunigſt nachzuholen,
um das ſeltſame Gewand und die Huld ſeines Kaiſers und

wieder zu gewinnen. Sollte die Sache jedoch ernſtererdatur ſein, und der jugendliche Monarch ſich kines Kanzlers

zu entledigen gedenken, ſo hätten die Japaneſen den Kriegſchon ſo gut als gewonnen, und Anarchie wäre in China gewiß.
Es iſt übrigens nicht das erſte Mal, daß der greiſe Li

Hung Schang (er zählt 71 Winter) von ſeinem Landesherrn
durch Gnadenentziehung beſtraft wurde. Jm Jahre 1868 ge
langte er nämlich zur Würde des Großkanzlers des himmliſchen
Reiches. Jn 1870 nach der Metzelei in Tientſin wurden ihm
ſeine Titel entzogen und erlitt außerdem mannigfache andere
Strafen; weil er bei jener Gelegenheit dem kommandirenden
General angeblich nicht die nöthige Unter peng gewährte.
Schon zwei Jahre ſpäter, alſo in 1872, nahm ihn der damalige

eſandtſchaften ange

Kaiſer wiederum in Gnaden auf und machte ihn 3 en
ihremzum Großkanzler. Seine Frau, die unlängſt ſtarb, ſtan

e auf

Gatten in Eigenſchaften des Geiſtes kaum nach, und zu ihrer
Erinnerung ließ der greiſe und weiſe Kanzler ein Hoſpital nach
europäiſchem Muſter errichten. Wie es heißt, iſt er ungeheuer
reich, und beſitzt ein Heer von 75 000 Mann, das er auf eigne
Koſten unterhält. Seine e iſt in der That ſo groß, daß
der junge 22jährige Kaiſer ſich mit ſeiner Gnadenentziehung
in keine geringe Gefahr begiebt.

Ein genauer Kenner des fernen Oſtens, ein Mr. Kennear,
ließ ſich ſoeben in den „Central News“ in recht intereſſanter
Weiſe über dicht o fern Vorgänge in China aus.
Nach ſeiner Anſicht iſt der junge Kaiſer nur das willenloſe
Werkzeug in den Händen der Feinde des vielbe
neideten Kanzlers. Seit Jahr und Tag ſchon ſteht dieſer
allein, es meiſterhaft re e ſich ſeine Autorität zu be-
wahren. Daß er letzteres bisher zu thun im Stande war,
ſchreiben ſeine Widerſacher geheimen und unſauberen Mächten
u, und zwar darum, weil der Vicekönig aufgeklärte europäiſche
deen nährt, und ein Ohr für europäiſche Rathgeber beſitzt.

Jener Mr. Kennear wurde einſt von Li Hung Schang in
Audienz empfangen und bemerkte bei dieſer Gelegenheit im
Laufe der Unterhaltung, daß man ihn in England als den
Bismarck Chinas betrachte. Dieſe Aeußerung ſchien dem Vize
könig in hohem Grade z behagen, da er wohl wußte,
t dem eiſernen Kanzler ähneln auch der mächtigſten
iſtoriſchen Figur in der modernen Geſchichte Europa's ähneln
eiße. Wie wohl unterrichtet er aber über europäiſche
taatsmänner iſt, und welche Urtheilskraft er beſitzt,

ging aus u Bemerkung über die beiden, ſo weit Gladſtone
in Frage kommt, bis vor leitenden engliſchen politiſchen
Leiter hervor. Jhr Lord Salisbury, ſagte er damals zu
ſeinem Gaſte, iſt ein Mann, der in wenig Worten viel ſagt,
und Mr. Gladſtone macht um Weniges viele Worte. Mehr
als einmal ſchon während ſeiner langen Laufbahn ſchien Li
Hung Schang dieſem und jenem unbequem zu werden, undman ſuchte ſich ſeiner auf möglichſt einfache Weiſe zu entledigen.

Er vereitelte aber ſtets die ſchlaueſten Mordanſchläge, und als
er eines Tages nichts Gutes ahnend, einer ſehr diktatoriſchen
kaiſerlichen Einladung nach Peking folgen mußte, that er das
bekanntlich in Begleitung einer bis zu den 8 nen bewaffnetenLeibgarde von 10 000 Mann. u dieſe Weiſe rettete er da

mals allein ſeinen Hals, und flößte gleichzeitig ſeinen Feinden
Reſpekt ein.

Deutſches Reich.
Am Sonntag Mittag 1 Uhr trat der Kaiſer die Reiſe

nach England an, auf der er am Montag früh Dover
paſſirte, r die üblichen Salutſchüſſe abgefeuert wurden.
Jn Cowes wurde der Ankunft des Kaiſers für Montag Nach
mittag entgegengeſehen. Dort wird der Kaiſer bis Anfang
nächſter Woche weilen. Der Prinz von Wales und der Herzog
von York werden ihn Namens der Königin begrüßen, die er
bald nach ſeiner Ankunft in Schloß Osborne beſuchen wird.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:
mehreren Berliner Blättern iſt nach einem altmärkiſchen

Lokalblatt mitgetheilt, der Reichskanzler Graf Caprivi wäre
auf der Rückreiſe von Wilhelmshaven auf dem Stendaler Bahnhof
zufällig mit dem Grafen Herbert Bismarck zuſammengetroffen
und hätte ein längeres Geſpräch mit ihm geführt. Die Nachricht
beruht vermuthlich auf einer durch eine flüchtige Aehnlichkeit ver
anlaßten Perſonenverwechslung und entbehrt jeder Begründung.“

Wir hatten von der Nachricht, die uns von vornherein
nicht ſehr glaubwürdig erſchien, damals gar keine Notiz ge-
nommen.

Auf den Angriff der „Nordd. Allg. Ztg.“ gegen
r Finanzminiſter Dr. Miquel antwortet jetzt der „Hann.

our.
„Operirte man bisher auf Schleichwegen, ſo ſcheint man jetzt

die Zeit für paſſend zu erachten, den Hauptſchlag gegen den
preußiſchen Finanzminiſter zu führen. Anders laſſen ſich die Be
trachtungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ über die offiziöſe Preſſe nicht
erklären. Die Annahme, daß die neue Redaktion der „Nordd.
Allg. Ztg.“ mit dieſen Betrachtungen auf eigene n und
Gefahr den Nachweis ihrer ſtaatsmänniſchen Befähigung liefern
wollte, erſcheint nunmehr ausgeſchloſſen, denn das Blatt iſt noto
riſch offiziös, ſeine Beziehungen zum Reichskanzler ſind allgemein
bekannt, und es würde daher ſeinen Angriff gegen Dr. Migquel nicht
wiederholt haben, wenn man es im Reichskanzleramte nicht gern
ſähe, daß der unbequeme Finanzminiſter, den der Kaiſer bekannt-
lich als „ſeinen Mann“ bezeichnet hat, an entſcheidender Stelle in
Ungnade falle. Demnach kann feſtgeſtellt werden, daß der Finanz-
miniſter Dr. Miquel während ſeiner Abweſenheit von Berlin aus
dem Reichskanzleramte heraus beſchuldigt wird, er habe angeſtrebt,
mittelſt der ihm zugänglichen Preſſe auf Koſten der Loyalität und
der vornehmen Traditionen des höheren preußiſchen Beamtenthums
mit marktſchreieriſchen Reklamemitteln die öffentliche Meinung für
ſich zu gewinnen. Dieſer Angriff auf Dr. Migquel iſt ebenſo un
gewöhnlich und unerhört, wie der Steckbrief, der ſeinerzeit gegen
den P 7 Bismarck erlaſſen wurde. Wie dieſer das Anſehen
der Regierung des Reiches und Preußens im Inlande wie im
Auslande ſchädigte, ſo wird das Vertrauen auf die Staats
regierung im Volke untergraben, wenn eines ihrer Mitglieder in
der Weiſe beſchuldigt wird, wie es in der „Nordd. Allg. Ztg.“
geſchehen iſt.“

Die ultramontane „Köln. Volksztg.“, die dem Miniſter
Migquel keineswegs ſehr gewogen iſt, zum zweiten Male:

„Wir bleiben dabei daß die Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“
auf eine ſtarke Erſchütterung des Einfluſſes des bisher einfluß-
reichſten Mitgliedes des preußiſchen Staatsminiſteriums hindeuten.
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſo wird Herr Dr. Miquel keine
Reichsſteuer und Finanzreformen mehr vertreten.“

Hierzu bemerkt die „Voſſ. Ztg.“:
„Aber dieſer Schluß ſcheint uns doch ſehr voreilig zu ſein.

Es iſt durchaus noch nicht geſagt, wer in dieſem Falle zuletzt
lachen wird.“

Wenn in der Preſſe zwecks Diskreditirung der auf Er-
weiterung der Befugniſſe der Verſammlungspolizei gerichteten
Pläne der Staatsregierung behauptet wird, daß das preußiſche
Vereinsgeſetz vom 11. März 1850 ſchon einer Zeit der Reaktion ent

ſtamme, ſo weiſen die „Berl. Pol. Nachr.“ dem gegenüber daraufhin, daß das bezeichnete Geſetz aus demſelben Jahr ſtammt, wie die
preußiſche Verfaſſung vom 18. Januar 1850 und zu der Reihe derjenigen Geſetze ähtt, welche im unmittelbaren Anſchluſſe an das

r r zur Durchführung der dort vorgeſehenen Grund
ſätze erlaſſen worden ſind. azu gehören u. A. das Polizeigeſetz
und die See C uuy von demſelben Tage wie das
Vereinsgeſetz ſowie das Ablöſungsgeſetz vom 2. März 1850.
Das Polizeigeſetz iſt durch die Verwaltungsreformgeſetzgebung im
Weſentlichen beſtätigt und ſogar erweitert worden. Jn der Wiſſen
ſchaft wie in der Praxis beſteht heute kein Zweifel darüber, daß das
Ablöſungsgeſetz in einigen Punkten zu radikal verfahren hat. Die
Rentengutsgeſetzgebung iſt bekanntlich nichts anderes, als die geſetz
geberiſche Konſequenz dieſer Auffaſſung. Die Gemeindeordnung iſt
endlich nur ganz vereinzelt zur Durchführung gelangt. Die tiefen
Einſchnitte, welche dadurch in die beſtehende Ordnung der Gemeinde-
verhältniſſe vorgenommen werden ſollten, riefen jene rückläufige

trömung in der öffentlichen Meinung hervor, welche zu
nächſt zu der Siſtirung der Ausführung der Ge-
meindeordnung, demnächſt zu der Aufhebung unter Aender-
ung des Artikels 105 der Verfaſſung und zu der Spezial-
geſetzgebung der Jahre 1853--1856 auf dem Gebiete des Gemeinde
weſens führte. Dieſe Thatſachen genügen mehr als vollſtändig, um
die Haltloſigkeit der Eingangs erwähnten Behauptung über den
Charakter der Zeit, aus welcher das preußiſche Vereinsgeſetz ſtammt,
nachzuweiſen. Gleichwohl mag zum Schluß noch darauf hingewieſen
werden, daß im Jahre 1861 in zwei Petitionen bei dem Abgeord
netenhauſe beantragt worden iſt, die Jnitiative zur Reviſion dieſes
Geſetzes in der Richtung der Beſeitigung der darin gegebenen
Kautelen gegen Mißbrauch des Vereins- und Verſammlungsrechts zu
ergreifen, daß aber das doch ſicherlich von dem Vorwurfe regktionärer
Geſinnung freie Abgeordnetenhaus von 1861 über dieſe Petitionen
zur Tagesordnung übergegangen iſt.

Die aus der „Köln. Volk sztg.“ ſtammende Nachricht,
daß der Landrath Geſcher (Kr.Mors) ins Reichsſchatzamt bernfen
ſei, wird auch der Kreuzzeitun g“von zuſtändiger Seite als auf
müßiger Erfindung beruhend bezeichnet.

Bei der geſtrigen LandtagsErſatzwahl im Wahlkreiſe
Alten a- Iſerlohn erhielten nach amtlicher Feſtſtellung Land-
richter Auguſt Noelle (nationalliberal) 310 Stimmen, Gutsbeſitzer
Schulte-Rheinen (Bund der Landwirthe) 82 Stimmen. Erſterer iſt
mithin gewählt.

Dem Banquier Julius Bleichröder iſt, wie man in der
„Börſenztg.“ lieſt, der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen
worden. Herr Bleichröder iſt in den letzten Tagen wiederholt ge
nannt worden als Schwiegervater des Privatdozenten Dr. Leo Arons
und erſten Aſſiſtenten des phyſikaliſchen Jnſtituis der Berliner
Univerſität, der ſich bekanntlich offen der ſozialdemokratiſchen Partei-
richtung angeſchloſſen hat.

Die Freiſinnige Zeitung unterzieht das junge
Jnſtitut des Rentengutes einer Kritik, die in der Be-
hauptung Fipfelt, die Rentengutsbildungen ſeien eine „Spielerei“.
Um zu einem ſolchen Urtheil zu gelangen, geht die Betrachtung
der volksparteilichen Organe von der Annahme aus, die bis-
herigen Wirkungen der Rentengutsgeſetze von 1890 und 1891
bildeten eine Enttäuſchung für die Freunde dieſer Beſitzform.
Dies iſt jedoch keineswegs der Fall. Es ſind 1490 Renten-
güter gebildet worden, davon 1088 im Jahre 1893. Ueber die
letztere Zahl erklärt die Generalkommiſſion im Verlaufe eines Jahres
nicht hinausgehen zu können, aber nicht, wie von der „Freiſinnigen
Zeitung“ erzählt wird, wegen Mangels von Käufern, ſondern
weil es an Landmeſſern fehlt. Dieſem Mangel kann abge-
holfen werden und wird allmählich abgeholfen werden müſſen.Fut den Anfang aber und in Anbetracht des erwähnten

Uebelſtandes darf die alljährliche Errichtung von mehr als1000 Gütern ein zuſeiedeneſendes Reſultat genannt werden.

Die Gegenüberſtellung des Umfangs des preußiſchen Staates
und der Zahl der in der kurzen Anfangszeit ausgelegten
Hektare kann doch nicht einer ernſthaften, ſachlichen. Beur-
theilung zu Grunde gelegt werden. Beiläufig: die „Freiſinnige
Zeitung“ legt großes Gewicht auf den Umſtand daß
die im Juni vom Finanzminiſter und dem Miniſter
für Landwirthſchaft nach den Rentengütern vorgenommener
Jnſpektionsreiſen nur flüchtige Beſichtigungen geſtatteten, di
ein zutreffendes Urtheil über die ſozialpolitiſche Bedeutung eines
Jnſtituts, wie das Rentengut iſt, nicht erlaubten. Dieſer Hin-
weis hätte doch nur dann zur Bekräftigung der Behauptungen
des Blattes dienen können, wenn ihm die Mittheilung gefolgt
wäre, daß der Verfaſſer des Artikels ſich ſein Urtheil auf
Grund eingehenderen Studiums an Ort und Stelle gebildet
hätte. Da dies nicht h ſo darf wohl dem günſtigen
Urtheil, welches ein politiſch mit der „Freiſinnigen Zeitung“
übereinſtimmendes Königsberger alſo den Verhältniſſen nahe
ſtehendes Blatt über die Rentengutsbildung gefällt hat, eine
größere Autorität beimeſſen werden, als dem Berliner Organ, das
ſich mit ihm in Widerſpruch ſetzt. Wenn zunächſt auch nicht mehr
als 1088 Güter errichtet wurden, ſo bedeutet dies die Seßhaft-
machung einer grundbeſitzenden Bevölkerung von 5000 Köpfen
einen Erfolg, den wir um ſo höher anſchlagen, als die von der
„Freiſinnigen empfohlene Thätigkeit der „privaten
Spekulation“, die übrigens nach wie vor unbehindert bleibt,
für die Parzellirung doch nur ein Geringfügiges geleiſtet hat.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt, trotz vielfacher in der Preſſe
erfolgter arnungen kämen immer wieder Fälle empfindlicher
Schädigung deutſcher Geſchäftstreibenden durch leichtſinnige Kredit
gewährung an unredliche, ausländiſche Firmen vor. Es könne die
Kreditgewährung nur an ſolche ausländiſche Firmen empfohlen wer
den, über deren Zahlungsfähigkeit vorher ſorgfältige Erkundigungen
bei vertrauenswerthen Auskunftsſtellen eingezogen würden.

Sammlungen für anarchiſtiſche Verbrecher. Wie
wenig genirt die Anarchiſten ſich in Deutſchland fühlen, geht
daraus hervor, daß ſie in ihrem Berliner Organe ganz offen
zur Sammlung eines Unterſtützungsfonds für verurtheilte anar
chiſtiſche Verbrecher auffordern. Man wird nicht behaupten
dürfen, daß dieſe Sammlungen harmloſer Natur und etwa nur
fa Uebertretungen von Polizei oder Preßvorſchriften anzu
ehen ſeien. Jn dem betreffenden Aufruf heißt es ausdrücklich:

„Genoſſen! Jhr Alle wißt, daß durch alle Akte der Gewalt
eine Jdee wie die des Anarchismus nicht beſeitigt werden kann.
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Ihr wißt aber auch, wie ſchwer es einem ehrlichen Kämpfer für die
Freiheit wird, im Kerker zu ſchmachten. Aber noch
damit auch noch andere Gedanken bedrücken ihn und erſchweren
ihm ſo die ihm aufgedrungene Strafe. Er denkt im Gefängniß
über ſeine Familie, über ſeine Kinder nach, die durch ſein Ein
treten für die Sache dem wilden Schickſal, vielleicht dem Hunger
preisgegeben ſtnd.“Dieſer anarchiſtiſche Fonds alſo ſoll dazu dienen, um den

„Kämpfern für die Freiheit“ ihr „Eintreten für die Sache“,
d. h. für die Propaganda der That auch nach der Richtung zu
erleichtern, daß ſie der Sorgen für das materielle Wohl ihrer
Familie ledig; getroſt als „Märtyrer“ ſich ogfern können.

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze
liegen keine weiteren Nachrichten vor, als ein aus ge
meldetes unbeſtätigtes Gerücht, daß drei chineſiſche Kriegs-
ſchiffe von den Japanern S worden ſeien.
In Shanghai werden Vorſichtsmaßregeln zur Aufrechterhaltung der
Ordnung getroffen, den europäiſchen Freiwilligen wurden Jn-
ſtruktionen für den Fall von Brand oder Aufruhr gegeben. Die
dortige japaniſche Vereinigung empfahl ihren Landsleuten dringend
ein maßvolles, beſonnenes Verhalten. Es fanden einige unbedeutende
Schlägereien zwiſchen den niederſten chineſiſchen und japaniſchen
Volksſchichten ſiatt. Trotz der Erfolge dee Japaner zu Waſſer und
Lande iſt kaum auf eine baldige Nachgiebigkeit der Chineſen zu
rechnen, vielmehr richten ſich dieſe anſcheinend auf einen längeren
Krieg ein. Wie nämlich das „Reuterſche Bureau“ erfährt, ſindet
zwiſchen Beamten der chineſiſchen Geſandtſchaft und den Vertretern
einer bekannten Geſchützfabrik ein reger Verkehr ſtatt. Es werden
Kontrakte für große Lieferungen von Kriegsmaterial für China ab-
geſchloſſen. Alle Mächte haben jetzt Japan und China ſtrikte
Neutralität zugeſagt. Rußland hat einen kleinen
Vorbehalt gemacht, der jedoch nicht groß genug iſt, um Eng-
land zu veranlaſſen, darauf zu reagiren. Nunmehr liegen
auch die Ausſagen des engliſchen Kapitäns und des erſten
Offiziers des in den Grund gebohrten Transportſchiffes „Kow-
ſhung vor, aus denen hervorgeht, daß die Kataſtrophe durch die
chineſiſchen Soldaten herbeigeführt wurde. Der Kapitän und die
Schiffsoffiziere wollten der Aufforderung des japaniſchen Kriegsſchiffes,
ſich zu ergeben, Folge leiſten, wurden aber durch die chineſiſchen
Soldaten daran verhindert. Der Kapitän ſprang nebſt einigen Aus-
ländern über Bord. Die chineſiſchen Truppen feuerten
vom Schiffe aus auf den im Wuaaſſer befindlichen Kapitän,
der ſchließlich nebſt dem erſten Offizier von einem
Boote der „Naniwa“ aufgefiſcht wurde. Der Kapitän erklärte, ſein
Leben ſei von dem chineſiſchen General bedroht worden, als er das
Schiff zu verlaſſen verſucht habe. Der erſte Offizier fügte hinzu, daß
der japaniſche Offizier deßhalb zum zweiten Male auf den „Kowſhung“
gekommen ſei, um die an Bord deſſelben befindlichen Europäer auf
die „Naniwa“ zu nehmen, ehe das Feuer begann. Dieſe gute Abſicht
wurde aber von den Chineſen vereitelt.

London, 6. Auguſt.
Der japaniſch- chineſiſche Krieg ſteht hier im Vordergrund des

Jntereſſes; Preſſe und öffentliche Meinung beſchäftigen ſich unaus-
geſetzt mit dem Stand der Kriegsverhältniſſe. „Standard“
glaubt an eine ziemlich lange Dauer des Krieges, weil entſcheidende
Kämpfe erſt im Frühjahr ſtattfinden könnten. China werde mit
England und Rußland in eine ſchwierige Situativn kommen,
weshalb die beiden letzteren Mächte gemeinſam vorgehen ſollten,
um die Feindſeligkeiten aufzuhalten. Andernfalls werde England
die in den koreaniſchen Gewäſſern ſtationirte Flotte bedeutend ver-
ſtärken müſſen. „Morning Poſt“ meint, die engliſche
Regierung werde Japan niemals die Beſitzergreifung von Korea
geſtatten.

London, 6. Auguſt,
Wie uns eine aus Korea vorliegende, noch unbeſtätigte Meldung

beſagt, hat an der Küſte von Korea ein neues Seetreffen ſtatt
gefunden, welches mit der Wegnahme dreierchineſiſcher
Kriegsſchiffe endete.

Ausland.
Oeſterreich. Die „Montagsrevue“ hält ihre Meldung über

den demnächſt erfolgenden Rücktritt des Grafen Kalnoky mit dem
Hinzufügen aufrecht, daß dieſer Rücktritt kein freiwilliger ſein werde.

Jtalien. Der ſeit Wochen laut gewordene Verdacht, daß aus
den Staatsarſenalen von Terni, Brescia und Bologna neue Klein-
kalibergewehre und dazu gehörige Munition verkauft wurde,
hat ſich nunmehr beſtätigt, nicht nur abgelehnte Beſtandtheile, aus
welchen der Fabrikant Pranzini 1000 Gewehre zuſammenſtellt, ſondern

auch eine vollſtändige Reitermuskete wurden gleichzeitig mit einer
großen Menge neuer Munition aus den genannten Arſenalen an
Private unter der Hand verkauft. Die Polizei konnte auf die aus
geführten Stücke rechtzeitig Beſchlag legen. Die Gerichtsunterſuchung
iſt im Zuge. Der Eindruck iſt ein unſagbar peinlicher.

Wie verlautet, beabſichtigt die Regierung, in Aſſab eine
anarchiſtiſche Strafcolonie zu gründen. Die deportirten Anarchiſten
werden dort zu Anſiedlungsarbeiten angehalten werden. Das Klima
dort iſt erträglich.

Frankreich. Der chineſiſche Geſandte in Paris, Kung-taYen,
richtete an den Miniſter des Auswärtigen Hanotaux ein Schreiben,
in dem er das Bedauern ſeiner Regierung über den
Tod des Forſchungsreiſenden Dutreuil-Derhins
ausſpricht. Dieſer ſei von Tibetanern ermordet worden, die ihn in
Folge eines Streites verwundeten, banden und in einen Fluß warfen.
Die chineſiſche Regierung habe Befehl zur Aufſuchung des Leichnams
und zur exemplariſchen Beſtrafung der Schuldigen ertheilt; auch ſei
ſie bereit, der Familie des Getödteten jede mögliche Entſchädigung
zu gewähren.

Cornelius Herz legt gegen das Urtheil der zweiten
Kammer des Pariſer Zuchtpolizeigerichts Berufung ein. Dazu bietet
ihm ein Schreibfehler den erwünſchten Vorwand. Das Urtheil ſpricht
von einer „Erpreſſung gegen Joſeph Reinach“, während es heißen
muß „Jacques de Reinach“.

Geſtern Mittag 12 r begann in Paris der große
Anarchiſtenprozeß. Die Anklage vertritt der Staatsanwalt
Bulot, derſelbe, gegen welchen das Dynamit Attentat in der Rue de
Clichy gerichtet war. Von 30 Angeklagten ſind fünf flüchtig, darunter
Paul Reclus. Unter den 25 anweſenden Angeklagten ſind vier
Frauen. Nach der Verleſung der Anklageſchrift ſtellte der Staats
anwalt den Antrag, der Gerichtshof möge die Veröffentlichung der
Verhandlung unterſagen. Einer der Vertheidiger bekämpfte dieſesVerlangen, worauf der Gerichtshof beſchloß, daß nur die Veröffent

lichung des Verhörs der Angeklagten Grave und Faure unterſagt
ſein ſolle. Der Präſident begann hiernach das Verhör des An-
geklagten Grave, der ſich als Schriftſteller bezeichnet.

Belgien. Die Blätter geben ihrer Entrüſtung über die in aus-
wärtigen Zeitungen verbreiteten Nachrichten Ausdruck, wonach die
ſanitären Verhältniſſe in der belgiſchen Haupt-ſtadt ungünſtige ſeien. Die hieſigen Blätter beweiſen auf Grund
der amtlichen Statiſtik, daß die Sterblichkeit noch nie ſo gering ge-
weſen iſt wie jetzt.

Aus Nah und Fern.
„Prinz von Teck, Glouceſter Street, Plymouth,“ war die

Adreſſe eines Briefes, der in London aufgegeben wurde. In Ply-
mouth ging der Brief mit dem Poſtvermerk: „Prinz von Teck in
Glouceſter Street nicht aufzufinden,“ und von anderer Hand:
„Adreſſat: Se. königliche Hoheit Prinz von Teck wohnt White Lodge
Richmond Park, Surrey.“ Der Prinz erhält den Brief, lieſt ihn
und iſt außer ſich. „Mein Herr,“ ſteht darin, „Wein beſtellen und

nicht genug.
nicht zahlen iſt keine Kunſt. Aber- es giebt noch Gerichte in Eng
land und Gefängnißthüren, die auch für Sie ſich öffnen könnten. Bitte
daher die zwölf Pfund ſechs Shilling ſofort zu ſonſt
und darunter die Adreſſe des Abſenders. Der Abſender wurde ſo
fort zur Polizei citirt. Kopfſchüttelnd hörte er die Geſchichte an.
„Kann ich den Brief ſehen,“ ſagte er. „Ja,“ und man gab ihm den
Brief. Er betrachtete den Briefumſchlag, dann nahm er eine Feder
und ſchrieb ſchnell ein Wort darauf, das Alles erklärte, denn nun
hieß die Adreſſe: „Hotel Prinz von Teck, Glouceſter Street, Ply
mouth“, und nun ſtimmte es freilich.

Schiffsunglück. Unweit Meſſina erfolgte geſtern ein Zuſam
menſtoß des Dampfers „Toscana“, welcher der ſizilianiſchen Dampf
ſchifffahrtsgeſellſchaft gehört, mit dem Dampfer „Amelia“. Beide
Schiffe erlitten ſchwere Havarien. Nur durch das ſchleunige Auf
fahren auf den Strand konnte ein großes Unglück vermieden werden.
Der Kommandant der „Toscana“ wurde bei der aufregenden Szene
vom Hirnſchlag getroffen und ſank ſofort todſ zuſammen.

„Zuſammeuſtoß zwiſchen Polizei und Arbeitern. Geſtern
Mittag fand in der Mathieuſtraße in Berlin ein Zuſammenſtoß
e den bei den dortigen beſchäftigtenrbeitern und der Polizei ſtatt. Die Arbeiter hatten plötzlich ihre
Thätigkeit eingeſtellt und verſuchten, einige weiterarbeitende Genoſſen
ebenfalls zur Arbeitseinſtellung zu bewegen. Da es zu tumultuariſchen
Ruheſtörungen kam, ſchritten mehrere Poliziſten ein, die ſchließlich
blank ziehen mußten. Ernſtliche Verletzungen kamen nicht vor vier
Perſonen wurden verhaftet.

Die Beſſerung in dem Befinden des Geh. Raths von
Helmholtz iſt andauernd ſo fortſchreitend, daß der Patient heute
zum erſten Mal auf eine halbe Stunde das Bett verlaſſen konnte.
Das Geſammtdbefinden iſt befriedigend.

Der Fall von Kotze hatte geſtern vor der 142. Abtheilung am
Amtsgericht I Berlin ein gerichtliches Vorſpiel. Des Betruges an
gllagt war der Buchhalter Schmidt und der Kellner Jakob Zenner.

eide hatten ſich der Familie des verhafteten Herrn v. Kotze gegen
über erboten, den Schreiber der anonymen Briefe zu nennen, falls
ihnen hierfür eine Summe Geldes bewilligt würde. Sie erhielten
thatſächlich etwa 300 nannten aber den Urheber nicht, da ſie ihn
nicht kannten. Das Urtheil lautete gegen Zenner auf 6 Monate und
gegen Schmidt auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß.

Eine Beſtie in Menſchengeſtalt. Jn Saragoſſa vertheilte
ein Menſch in den Straßen vergiftete Süßigkeiten, woran 28 Per
ſonen ſtarben. Man glaubt, daß es ein Anarchiſt geweſen iſt.

Als Schadenerſatz für ein gebrochenes Bein erhielt die Balle-
teuſe Pauline Markham von der Jury in Kentucky 4000 Dollars zu
geſprochen, und zwar ſo viel, „weil ſie bereits zu alt ſei, um mit nur
einem Beine einen neuen Beruf zu erfaſſen!!“

Ein Knabe von ſeinen Eltern ermordet. Eine Gräuelthat
wird dem „Berl. Lok.Anz.“ aus Labiſchin (Provinz Poſen) gemeldet.
Letzthin verſchwand das etwa fünf Jahre alte Söhnchen der Maurer
Koniſchefskiſchen Eheleute von hier. Zwei Tage darauf begab ſich
der Vater des Kindes zur Polizei und meldete den Verluſt des
Kindes an, wobei er ſich in Widerſprüche verwickelte, wodurch er den
Verdacht auf ſich ſelbſt lenkte. Am Abend deſſelben Tages ſahen
einige Frauen, die auf dem Felde arbeiteten, die Frau des Koni-
ſchefski nach einer nahe gelegenen Schonung gehen und dort am
Boden wühlen. Sie ſchlichen der Frau nach als dieſe aber be
merkte, daß ſie beobachtet wurde, lief ſie eiligſt davon. Die Frauen
begaben ſich an jene Stelle, wo die Koniſchefski ſich aufgehalten
hatte, und ſahen dort aus dem aufgewühlten Boden einen menſch-
lichen Arm hervorragen. Sie gruben den Boden auf und fanden
nur loſe vergraben die Leiche des verſchwundenen Knaben. Der
Körper wurde von ihnen zur Polizei gebracht und nachdem die
Finderinnen ihre Ausſage gemacht hatten, ſchritt man zur Verhaf
tung der K.'ſchen Eheleute. Beide wurden nach ihrer erſten Ver
nehmung in Ketten nach dem Gerichtsgefängniß gebracht. Demnächſt
werden der Staatsanwalt von Bromberg, ſowie der Kreisphyſikus
hier eintreffen und dann die Section des zweifellos von den Eltern
ermordeten Kindes im Beiſein der Verhafteten vornehmen. Die

Koniſchefski iſt übrigens die Stiefmutter des ermordeten
naben.

Heer und Marine.
Die für den 13. September in Ausſicht genommene große

Flotteuparade über die aus 51 Fahrzeugen beſtehende Herbſtübungs-
flotte wird durch den Kaiſer in der Danziger Bucht
vor Neufahrwaſſer abgenommen werden. Auch werden, wie ver
lautet, nach der Parade im Beiſein des Kaiſers einige Flotten
evolutionen und Manöver zur Ausführung kommen. Bei der letzten
norwegiſchen Reiſe des „Hohenzollern“ ſind verſchiedentlich
Verſuche mit Brieftauben gemacht worden, die ſämmtlich ihren
Beſtimmungsort erreicht haben. So iſt auch vor dem Einlaufen der
Kaiſeryacht nach Wilhelmshaven ein perſönlicher Befehl des Monarchen,
den Hofzug betreffend, dem Stationskommando durch eine Brieftaube
übermittelt worden, die zur prompteſten Ausführung gelangen konnte.
Das Brieftaubenweſen der Marine hat gerade im letzten Jahre be-
deutende Erweiterungen und Vergrößerungen erfahren.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
9. Hannover. Prof. K. W. Haſe (Architektur und Ge

ſchichte der Baukunſt) wird ſich am 1. Oktober von ſeiner Lehr-
thätigkeit an der techniſchen Hochſchule in Hannover zurückziehen.

Kiel. Dr. Ernſt Stolley hat ſich als Privatdozent für
Geologie an hieſiger Univerſität habilitirt.

Marburg. Dem Privatdozenten in der juriſtiſchen Facultät
Dr. Wachenfeld (Strafrecht und Strafprozeß) und Dr. Crome
(Franzöſiſches Privatrecht) iſt der Titel Profeſſor verliehen.

—9. Erlangen. Zum Prorektor der Univerſität für das Stu
dienjahr 1894/95 wurde der ordentliche Profeſſor der neuteſtament-
lichen Exegeſe Dr. Th. Zahn gewählt.

München Der Generalſekretär des Landwirthſchaftlichen
Vereins in Bayern Otto May iſt zum Honorarprofeſſor ernannt.

Würzburg. Gewählt wurden zum reetor magnifieus Prof.
reiherr von Stengel juriſtiſche Facultät); zu Senatoren Prof.
chell [theologiſche Facultät], Profeſſoren v. Riſch, Seuffert

und Meurer juriſtiſche Facultät]), Profeſſoren von Sittl und
Röntgen lvhiloſophiſche Facultät], Profeſſor von Leube [me-
diciniſche Facultät]). Der Aſſiſtent an der Univerſttäts-Frauenllinik
Dr. med. Otto von Franqueöé hat ſich als Privatdocent in der
mediciniſchen Facultät und Profeſſor Dr. med. Martin Heiden-
hain aus Breslau als Privatdocent für Anatomie habilitirt.

Stuttgart. Der ordentliche Profeſſor Dr. Mehmke an der
techniſchen Hochſchule in Darmſtadt iſt zum ordentlichen Profeſſor für
mathematiſche Fächer an der techniſchen Hochſchule in Stuttgart er
nannt. Dem Privatdocenten für Botanik A. Zimmermann
an der thierärztlichen Hochſchule iſt Titel und Rang eines außer-
ordentlichen Profeſſors verliehen.

Halleſche Lokaluachrichten vom 7. Auguft.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Unglücksfall mit tödtlichem Ausgang. Der in dem Betriebe
der Portland-Cementfabrik Halle als Aufſeher beſchäftigte Arbeiter
Schüttenberg wollte, trotz erlaſſener ſtrenger Verbote, einen
Abgeſprungenen Riemen auf die im Gange befindliche Riemenſcheibe
auflegen. Hierbei wurde er jedoch von dem Riemen am Arme erfaßt
und gegen eine Transmiſſionswelle geſchleudert, wodurch der Tod

infolge mehrerer ſchwerer Verletzungen ſofort eintrat.
Au ſtrafbaren Handluungen wurden im Laufe des zweiten

Vierteljahres 1894 durch die hieſige PolizeiVerwaltung bezw. durch
die Königliche Amtsanwaltſchaft verfolgt 3450 Fälle, davon 746 Ver
brechen und Vergehen und 2704 Uebertretungen. Unter den Ver
brechen und Vergehen entfällt die höchſte Zahl der Fälle, nämlich
343 auf Diebſtahl, ferner 75 auf Körperverletzung und Mißhandlung,
66 auf Betrug, 39 auf Unterſchlagung, 37 auf Verbrechen gegen die

Sittlichkeit, 33 auf Verläumdung rc. Unter den Nebernetyne,
ſtehen an erſter Stelle die Straßenpolizei-Uebertretungen, auf welche
625 Fälle kommen, es folgen der Reihe nach dann die Maaß und
Gewichts Polizei Kontraventionen [392]), Unfug und Lärm [301),
Melde Uebertretungen [248], Gewerbsunzucht und Sitten-
polizei Uebertretungen [121], Betteln (104], Schank Polizei Ueber
tretungen [101], HundePolizeiUebertretungen [99], Landſtreicher [63],
Schulverſäumniß [59), Gewerbe-Polizei-Uebertretungen [50] c.

oao--hoonanantttmn
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Bitterfeld 6. Auguſt. (Selbſtmord. Kinder
feſt. 25jähr. Feuerwehr-Jubiläum.) Jn der ver
floſſenen Nacht erhängte ſich in ſeiner in der Chauſſeeſtraße befind
lichen Wohnung der Arbeiter Fabian. Geſtern veranſtaltete der
Geſang-Verein „Liederkranz“ im Muldenthal ein Kinder
feſt, welches bei dem günſtigen Wetter große Theilnahme fand
und einen ſchönen Verlauf nahm. Bei der geſtrigen 25jährigen
FeuerwehrJubiläumsfeier zu Düben übergab Bürgermeiſter We t l.nachdem den Braven, welche ſeit 25 Fahren er Wehr angehört
hatten, die EhrenDiplome nebſt Abzeichen überreicht worden waren,
in markigen Worten ein anſehnliches Geſchenk der Feuer-Sozietät.

Querfnurt, 6. Auguſt. (Reblaus.) Laut amtlicher Be
kannkmachung haben berufene Sachverſtändige in der Gemarkung
Freyburg a. U. in den der Diſtrikte Marienberge,

i unter dem Gerichte das Vorhandenſein der Reblaus
eſtgeſtellt.

Helbra, 6. Auguſt. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn der
Nacht zum Fſpytage ſind hier dem Uhrmacher Richard
Kegel in deſſen Abweſenheit aus ſeinem Laden mehrere Uhren
und Schmuckſachen geſtohlen worden. Von den Dieben fehlt jede

pur.
z Nordhauſen, 6. Auguſt. (Soolbadkur für arme

ſkrofulöſe Kinder. Verhaftung eines Schwindlers.
Untreuer Kommis. Aufgegriffener Knabe.)

Der hieſige Verein für freiwillige Armenpflege wird auch in dieſem
Jahre wieder (zum 12. Male) eine Anzahl armer ſkrofulöſer
Kinder zur 4wöchigen Kur dem Soolbade Franken hauſen
zuführen. Jm März d. J. hatte hier ein Schwindler, der ſich
Landrath Karl Schmidt nannte, für eine Portierſtelle mit 1200
gahresgehalt einen gedienten Soldaten geſucht und Offerten poſt
lagernd Nordhauſen gewünſcht. Ein hieſiger Bötticher hatte eine
Offerte eingeſandt und war von dem Vermittler gegey Entgelt als
Portier beim Grafen v. Schulenburg in Vitzenburg engagirt worden.
Der Vermittler war dann von hier als Zechpreller verduftet, und das
Engagement hatte ſich als Schwindel erwieſen. Jetzt iſt dieſer
Schwindler der Landwirth Karl Modai aus Sowade, welcher
wegen Landſtreicherei, unbefugter Führung des Adelsprädikats u. ſ. w.
ſchon mehr als 15 mal beſtraft iſt, in Erfurt verhaftet worden.

Ein hieſiger 19 jähriger Kaufmannskommis Münt er hat für
ſeinen Prinzipal T. auf eine Poſtanweiſung den Betrag von 159 M
erhoben und in innerhalb 5 Wochen für ſich verbraucht. In der
letzten Nacht iſt auf hieſigem Bahnhofe ein etwa 11 jähriger Knabe
aufgegriffen worden, welcher Willy Müller heißen und Stiefſohn
des Schuhmachers Weiſe in der Nachbarſtadt Heringen ſein wilk.
Auf einer Bettlerreiſe will er ſeinen Stiefvater verloren haben.
Wahrſcheinlich aber beruhen die Angaben des Knaben auf Erfindung.

Geſtern feierten hier 3 Eiſenbahnbeamte, die Zugführer Stein
und Koch und der Packmeiſter Brandt, ihr 25 jähriges
Dienſtjubiläum.

Gotha 6. Auguſt. (Schloß Friedri
neue Vorlage über den Ankauf des Schloſſes
thal beantragt 288 000 die fehlenden 12 00
„M. Z.“ zufolge, des Herzogs Privatkaſſe zuſchießen.

Eiſenach, 6. Auguſt. Konferenz von Sanitäts
beamten.) Unter dem Vorſitz des Geheimraths Dr. Köhler
vom Reichsgeſundheitsamt und unter Theilnahme des Profeſſors Dr.
Sell aus Berlin hat hier geſtern eine Konferenz von Sani-
tätsbeamten der deutſchen Staaten getagt. Es ſoll ſich um die
Staats prüfungen der Nahrungsmittelchemiker
gehandelt haben. Die Verhandlungen waren vertraulich.

Gera, 6. Auguſt. (Liebe-Denkmal.) Ein Comité
beabſichtigt, das Andenken des am 5. Juni dieſes Jahres hier ver
Drbolen Hofraths Profeſſor Dr. K. Th. Liebe durch ein einfaches

en km al im Walde zu ehren. Das Denkmal ſoll in einem
geologiſchen Aufbau aus wetterfeſten Geſteinen Oſt-Thüringens und
einem den Aufban umgebenden kleinen Vogelhaine beſtehen. An

Stelle wird das Reliefbild des um die Geologie und
rnithologie hochverdienten r Aufſtellung ſinden. Hofbuch

händler R. Kindermann in Gera [Reußſ) iſt Schatzmeiſter.
Brannſchweig, 6. Auguſt. (Ein ſeltſames Vor

kommniß) hat ſich vor einigen Tagen auf der herzogl. Polizei
direktion abgeſpielt. Jn einer gegen einen hieſigen Einwohner ge
richteten Unterſuchung hatte ein Criminalbeamter mehrere Verhöre ange

ſtellt und zu Protokoll r ihm auch mehrere Belaſtungs
gegenſtände beigefügt. Am nächſten Morgen waren die Akten aus
dem Dienſtzimmer verſchwunden. Doch ſollte bald das Räthſel ſeine
Löſung finden. Es entſtand nämlich in den Abwäſſerungsanlagen
des PolizeiDirektions Gebäudes eine Ueberſchwemmung und was
fand man im Abwäſſerleitungsrohre feſtgekeilt die verſchwundenen
Akten zu großen Stücken zerriſſen Offenbar hat alſo vorſätzliche
Beſeitigung amtlicher Aktenſtücke ſtattgefunden. Uebrigens ſoll die
plötzliche Entlaſſung eines jugendlichen Polizeiſchreibers aus dem Dienſte
mit der Angelegenheit in Verbindung keCer.

Harzburg, 6. Auguſt. (Der Centralvorſtand des
Harzklubs) tritt hier am nächſten Sonntag Vormittags 10 Uhr
im Bahnhofshotel zu einer Sitzung zuſammen. Auf der Tagesord
nung ſtehen folgende Punkte Verſchiebung der Hauptverſammlung
(die Abhaltung an dem früher beſchloſſenen 9. September iſt nicht
möglich, da an demſelben Tage in Harzburg die HerbſtWettrennen
ſtattfinden) ferner Feſtſtellung der Tagesordnung für die zehnte

Hauptverſammlung und der ſeitens des Vorſtandes eventuell zu
ſtellenden Anträge auf NeuEintheilung der Bezirke und damit ver
knüpfter Abänderung der Satzungen, Vorberathung der für die
Hauptverſammlung eingegangenen Anträge.

Leipzig, 6. Auguſt. (Der Verbandstag der deut-
ſchen Buchbinderinnungen) hat heute beſchloſſen, den nächſt
jährigen Verbandstag in Berlin abzuhalten, weil die Berliner Buch
binderinnung im künftigen Jahre ihr 300 jähriges Jubiläum feiern
wird. Dann wurde der Verbandstag geſchloſſen.

h. Leipzig, 6. Auguſt. (Selbſtmord. Gewerkſchafts-
feſt.) Eine in dem 4. Stockwerk in der Karolinenſtraße wohnhafte
Muſikerswittwe hat ſich heute früh aus ihrer Wohnung in den Hof
hinabgeſtürzt und war ſofort todt. Lebensüberdruß wird als Grund
zum Selbſtmord angegeben. Das geſtern im Stoetteritzer Brauerei
garten abgehaltene Gewerkſchaftsfeſt verlief ähnlich wie die
Maifeier. Der Gaſtwirth Zubeil aus Berlin hielt die Feſtrede und
ſagte u. A. unter Hinweis auf das Vorgehen der ſächſiſchen Behörden
gegen die Sozialdemokraten und um eine Auflöſung des Feſtes zv
verhüten, er könne ſich nicht ſo ausſprechen, wie er wohl möchte.
Ein Genoſſe, der auf dem Nachhauſewege an einen Schutzmann die
Zumuthung ſtellte, ihm ſein Programm zu ſuchen, wurde verhaftet,
als er die Abweiſung dieſer Zumuthung nicht als berechtigt anerkennen

wollte und auf den Beamten ſchimpfte. SLeipzig, 7. Juli. (Seltſames Verbot.) Der
ſächſiſche Generalſtaatsanwalt Held hat den Erſten Staatsanwälten
und den ihnen beigeordneten Beamten, denen nach einer Verfügung
vom Jahre 1891 die Betheiligung an politiſchen Vereinen unterſagt
iſt, dem Vernehmen nach jetzt auch verboten, Kriegervereinen
beizutreten.

;„G Z TVerlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell; für Feullle

ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebens leben für Volkswirthſchaſt
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der
Redakton von 9--12 Vormittags
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

Finanuzielle Wochenſchau.
Die günſtige Tendenz, die während der letzten Wochen dem

Verkehr das Gepräge entſchiedener Zuverſichtlichkeit aufgedrückt hatte,
h ſich, von geringen Abweichungeu abgeſehen, biher erhalten.
Weitere Kreiſe des Privat Publikums fangen an, ſich für die Auf
wärtsbewegung zu intereſſiren, und es macht thatſächlich den Ein
druck, als ob große Kapitalien, die ſeither wegen der Unſicherheit der
allgemeinen Börſenverhältniſſe ängſtlich gehütet wurden, jetzt endlich

wieder an die Börſe gelangen, um von der Beſſerung der Lage nach
Möglichkeit Nutzen ziehen. Das iſt denn auch vielfach gelungen;
mancher hat durch ſeine Ankäufe ein gut Stück Geld verdient. Es
wäre indeſſen im höchſten Maße wünſchenswerth, wenn das
Publikum dieſem von G hwey erzielten Gewinn gegenüber ſeine Ruhe
nicht verlieren würde. Wir haben ſchon in der letzten Wochenſchau
gut die Gefahren hingewieſen, die den dem Börſenverkehr fernſtehenden
Perſonen drohen, und davor gewarnt, in allzu waghalſiger
e Papiere zu kaufen, die lediglich ſpekulativen Zwecken dienen.
leber kurz oder lang muß naturgemäß die Reaktion eintreten, und

die Zeche werden dann die bezahlen, die den Verlockungen nach

müheloſem Gewinn gegenüber zu wenig Widerſtandsfähigkeit gezeigt

haben. Wir können die Meinung nicht unterdrücken, daß mancheErſcheinungen der letzten Zeit als recht ungeſunde bezeichnet werden
müſſen und erkennen laſſen, daß das Publikum oder wenigſtens

5 Theile davon die alten Wunden nicht mehr ſpüren und herz-
haft die Finger aufs Neue ins Feuer ſtecken. Die Anlage in in-vuſtriellen Werthen ſollte überhaupt. nur der ſich erlauben, der über

nicht ganz begrenzte Mittel verfügt, und auch dann nur, wenn er
ſich mit den Verhältniſſen des Unternehmens vertraut gemacht hat.
Denn die Geſchichte der letzten Fahre hat wohl zur Genüge gelehrt, daß die
allzugroße Popularität derartiger Werthe, die doch bis zu einem gewiſſen
Grade immobilen Charakters ſind, nicht nur vom Uebel, ſondern
eine direkte Gefahr für unſern Volkswohlſtand werden kann. Es iſt
deshalb eine bedauerliche Thatſache, daß Leute, die mit ihrem Beſitz
ſehr vorſichtig ſein ſollten, die verſchiedenen auf den Markt kommenden
neuen Objekte mit einem wahren Heißhunger verſchlingen „der
Schein trügt“, dieſes Sprichwort gilt wohl von nichts mehr als von
den Börſenpapieren und von der Feſtigkeit der Börſe.

Man mag indeſſen über die gegenwärtige Hauſſe Tendenz an
der Börſe denken, wie man will, e in Gutes hat ſie wenigſtens gehabt:
Die Klagelieder über den Druck der neuen Börſenſteuer, die
in allen Börſenblättern bisher eine ſtändige Rubrik in Anſpruch
nahmen, ſind verſtummt. Man hat in Börſenkreiſen eingeſehen, daß

wird, wie dies

die 63hitage Laſt“ gar nicht ſo ſchwer iſt und daß der Verkehr
die ihm zugemuthete geringe Belaſtung ſehr wohl ertragen
kann, ohne daß das Geſchäft darunter leidet. Selbſt das Moſſeblatt
in der Jeruſalemer Straße, das die Börſenſteuer bisher ſtets auf das
Heftigſte bekämpft hat und ſich ganz gewiß nicht dazu verſtehen
würde, gegen die Intereſſen der Großfinanz zu ſchreiben, kann nicht
umhin, einer „Korrektur“ der u der Börſe“ ſeine Spalten
r öffnen, indem es u. A. ſchreibt: „Der Juniausweis der Börſen
teuer enthält Ziffern, die zwar hinter den Schätzungen ihrer Urheber

andererſeits aber doch die von den Börſen vertretene
uffaſſung Lügen ſtrafen, als ob mit der Erhöhung der Börſen-

ſteuer bereits das Ende der Dinge für das Börſengeſchäft gekommen
ſei. Jm Beſonderen hat der Effektenſtempel eine ſehr weſentliche
Steigerung aufzuweiſen Dieſe Thatſache iſt damit erklärt worden, daß
der niedrige Geldſtand im Juni eine ungewöhnlich große Thätigkeit
im Bereiche der h verurſacht habe. Damit iſt aber
doch jedenfalls der Beweis erbracht, das eine ſo umfangreiche Thätig
keit auch unter der Herrſchaft der neuen Börſenſteuer noch möglich
iſt. Wer der neuen Steuer die Wirkung zuſchreibt, des Börſenge
ſchäft in jedem Sglie niederzuhalten, begeht eine Uebertreibung und

die Juüniziffern ergeben, durch die Thatſachen des
avouirt. In einer übertriebenen Weiſe war die Börſenſteuer be
urtheilt worden, indem es als eine Wirkung derſelben bezeichnet
wurde, daß mehrere internationale Papiere, die vor einiger Zeit
emittirt wurden, ohne in Deutſchland eingeführt zu werden, wegen
der Börſenſteuer dem deutſchen Markte fernblieben. Die Erklärung
lag damals vielmehr darin, daß die Papiere theils zu Courſen
emittirt wurden, die über das an den deutſchen Börſen vorherrſchende Coursnibeau hinausgingen, und daß es anderntheils den
Emittenten erwünſcht war, diejenige Veröffentlichung von Pro
ſpekten zu r die in Deutſchland gefordert wird.“Dieſe Einſicht von der Unſchädlichkeit der Börſenſteuer kommt
dem verehrlichen „Berliner Tageblatte“ zwar etwas ſpät, das Einge
ſtändniß iſt aber immerhin bemerkenswerth und beſtätigt, wenn auch
vorläufig noch mit einer gewiſſen Reſerve, das, was wir ſchon früher
behauptet haben.

Von politiſchen Nachrichten, die auf die Haltung der Börſe von
Einfluß hätten ſein können, war es vornehmlich der Ausbruch derFeindſeligkeiten zwiſchen Japan und China. Die Zeiten ſind
vorbei, wo man npekümmert zuſehen durfte, wenn „hinten weit in

der Türkei die Völker aufeinanderſchlagen“; ein weſentlicher Einfluß
auf die Haltung der Börſe wurde indeſſen nicht dadurch herbeigeführt.
Zwar beſſerten ſich die Silberpreiſe ein wenig da das weiße Metall
im Kriege in Oſtaſien gebraucht wird, und man beeilte ſich, dieſe
Preisſteigerung in eine Erhöhung der Mexikaner umzuſetzen
allein umfangreiche ſpekulative Abgaben veranlaßten es, daß dieſer

Coursgewinn in der zweiten Hälfte der Woche wieder verloren ging.
Inzwiſchen haben auch die bei dem griech iſſchen Staatsbankerott weſentlich betheiligten Staaten Deutſchland, England

und Frankreich das langerhoffte gemeinſame Abkommen zum Schutze
ihrer durch das betrügeriſche Vorgehen des griechiſchen Miniſteriums
e Unterthanen getroffen; über die Art des V Vorgehens ver-

utet jedoch noch nichts. Der unerhörte Ausgang des Banca Ro
manaProzeſſes ging ſpurlos an der Börſe vorüber Die italieniſchen
Werthe hatten eine Coursſteigerung zu verzeichnen, nachdem ſich die
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Jtalien ſchließlich gebeſſert hatten.

Jm internen Verkehr ſtanden die ſpekulativen Bankaktien
wieder im Vordergrunde, auch im Montanmarkte herrſchte reger
Verkehr. Die heimiſchen Bahnen erfreuten ſich einer zunehmenden
Beliebtheit, während die ausländiſchen weniger beachtet waren.
Unter dieſen waren höher Buſchtiehrader, Schweizer Nordoſtbahn,
Warſchau Wiener und die italieniſchen Eiſenbahnwerthe; letztere
wurden namentlich in Paris ſtark begehrt. Neben den 3 und 3prozentigen Reichsanleihen und preußiſchen Konſols wurden auch die

badiſchen, bayeriſchen, bremer, hamburger und ſächſiſchen Anleihen in
recht bedeutenden Beträgen aus dem Markte genommen.

Die Geldflüſſigkeit dauert an; Silber in Barren notirte in LonI 7e bis 28uis d, in Hamburg 84,50; der Privatdiskont betrug
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Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 6. Auguſt. Die Börſe war heute günſtig disponirt,

in beiden Kredit Äktien, Staatsbahn-, Buſchtiehrader Aktien, Türken

S Prager Eiſen und Trifailer Aktien fanden Spekulations-
Käufe ſtatt, Renten umſatzlos, Oeſterreichiſche Goldrente niedriger,Werndi gedrückt, ſchließlich Elektrizitätsaktien ebenfalls gefragt und
ſteigend, Valuta ſtagnirend.

Paris, 6. Auguſt. Die Börſe war heute allgemein ſehrfeſt, beſonders Rente. Jtaliener und Türkenwerthe animirt. Für
Minenaktien lebhafte Kaufluſt, da die Berichte über die Lage des
e marktes günſtig beurtheilt wurden; Prämien darauf ſtark
geſu

WMarktberichte.
London, 6. Auguſt. Die Getreidezufuhren betrugen in der

Woche vom 28. Juli bis 3. Auguſt: Engl. Weizen 1874, fremder
79 843, engl. Gerſte 1562, fremde 12087, engl. Malzgerſte 23 875,
fremde engl. Hafer 13, fremder 122 104 Qrts. engl. Mehl
17 130 Sack, fremdes 56 065 Sack und 200 Faß.

Salzwedel, 4. Auguſt. Auf dem heutigen Wochenmarkte,
der beſonders t mit Schweinen beſetzt war, koſteten Ferkelà Paar 18-—-27 M., Pölke à Stück 2130 M. und größere Thiereentſprechend 4 Getreide war reichlich ar Platze, weßhalb die

Preiſe t waren und wiederum etwas herunkergingen. Kar
toffeln koſteten à Ztr. 2-2,25 M.

e wViehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 6. Auguſt

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend-, b. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. aQual.

ſtanden ver una. b. a. b. a. b. kauft verkauſt

38 Ninder, 2 S S 38davon 7 Ochſen, 7Färſen, S S
28 Kühe, h S S 2 S 28Bullen, 33 31 S 3Kalben, S S 4Hammel, Schafe S 30 e e 28 c282 Schweine davon, S S S S S87 Landſchweine, S 66 S 54

105 Ungariſche. 10 S S 43 S 2 90Galizier. S
Geſchäfts zgang: ruhig.

Fraukfurt a M.,6. Auguſt.
518 Ochſen 64 Bullen, 450 Kühen,
Kälbern 159 Hammeln Schaflämmern,
Schweinen befahren. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt

lität per 50 kg Schlachtgewicht 68—-70 II. Qualität 62--66
Mark, Bullen I. Qual. 60--62 II. Qual. 56--59 Kühe,
Stiere u. Rinder J. Qual. 63--67 II. Qual. 57-60 Kälber

Der heutige Viehmarkt war mit
Stieren und Rindern 162

Ziegenlämmern und 560
Ochſen I. Qua-

I. Qualität pro kg Schlachtgewicht 68 72 II. Qual. 60
bis 64 Hamniel I. Qual. 64—66 s II. Qual. 50--54 4,
Schweine I. Qual. 61--62 4, II. Qual. 59--60 4.

Hannover, 6. Auguſt. Auftrieb: 224 Stück Großvieh,
Durchſchnittspreis320 Schweine 34 Kälber, 231 Hammel. Der u
70 Schweinenpro kg Schlachtgewicht betrug bei Großvieh 56- S

54—58 Kälbern 60--70 Hammeln 65--70 Geſchäft gut.
Breslau 6. Auguſt. Zum Verkauf ſtanden: 77 Ochſen,

79 Kühe 150 Kälber 665 Hammel, 1033 Schweine. Rinder



caleppend, I. Qual. 60-—62 Ac, do. II. Qual. 56--58 do. III.
Qual. 49--52 A. Schweine ſchleppend I. Qualität 52—54 AC.,
II. Quel. 49--50 Hammel ruhig, I. Qualität 62 do. II.
Qual. 52——56 do. III. Qual. 34——-40 Kälber beſſere Preiſe

Manunnheim, 6. Auguſt. Aufgetrieben waren: 95 Ochſen,
494 Kühe und Stiere, 144 weine, 92 Kälber. Der Durchſchnitts-

reis pro 50 kg betrug bei Ochſen 80--75 Ac., Kühen und Stieren
5——60 Schweinen 61--60 Ac, Kälbern 90 80 darunter

91 norddeutſche, 95 öſterreichiſche Rinder. Ziemlich Ausverkauft.

BVörſe der Stadt Halle a. S.

Halle a. S., den 7. Auguſt 1894.
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kg. netto Weizen ruhig 122- -132

feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 120- 123, feinſter bis 133, milder Roggen
ruhig 114—117. Brau-Gerſte 140--155, feinſte bis 165. FutterGerſte 100--120. Hafer
ruhig 141-154. Mais amerikaniſcher mixed 117--119. Donaumais 110--114. Raps
185--194. Rübſen Erbſen Victoria Kümmel excl. Sack per 100 Kilo-
gramm netto 53—55. Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt netto Hall.Prima Weizen feſt 32,90—34,00 nach Qualität bezahlt. aisſtärke für 100 Kilo
gramm einſchl. Faß feſt 31,50-32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen Vlauer nutterartikel gefragt guter 11,50 bis 12,00. Nogscpkleie 9,00
bis 9,75. izenſcwaalen 8,00--8550. Sein rieskleie Malzkeime,
helle 10,50-11,00, dunkle 9,0—10,00. eltuchen 11,00-11,50. Malz 27,00 bis
29,00. Rüböl Petroleum 19,50. Solaröl 0,825/300 11,650. Spiri-
tus per 10000 Liter o matt. Kartoffelſpiritus mit 00,00 Mark. Verbrauchs
abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 30,50 Mk. Nüben Weizenmehl
90 brutto einſchl. Sack 19,50-—-21,00. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 17,00 18,00.

Leipziger Vörſe vom 6. Auguſt,

Fr. F.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. SchkeuditzCreditVerein 31 99,25 G Div. von 92/93 10 4 130,00 G
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164.50 B

CreditVerein 3 99,25 G Zucckerraffinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 134,00 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G

von c (ev.) 4 98,25 Go. von 1882 4 98,50 G ihr i 102,75do. von 1876 (ev) 49700 6 n
AltenburgZeig St.A. 198,50 6 PragTurnauer do. 5 103,50 G
Leipziger Vank... 4 133,50 G

edit u. 9 Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit- u. Sparbank 4 119,00 B Div. 862 4r,00
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4100,10 G Zeit Par. u. Solarölfabrik

Div. 1892 41], z 71,25 8u r 1 Mansfelder KuxeDiv. von 1892 4

Magdeburger Vörſe vom 6. Auguſt.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 U 104,10 Sdo. do. III 3 x 10 99,00 bChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 43 i
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 33 33 749,00 GMagdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Einn. n e 202 150do. Hagel-VerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 331 Einz. 0 45 596,00 Gdo. LebensVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 20 Einz. 25 20425,00 Gdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45451
Nückverſich.-Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz h 4 31 62 TActien Brauerei Neuſtadt Magdeburg 4 81 o 161,00 B
Chemiſche Fabrik Buickan Actien eeeeeees es eee e 8 118,00 b

Deſſauer Gas Actien. o o„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien 4 1 iMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4 4/2 32
do. Bergwerks-St.-P. -Actien e eeeeeeeeeeeee 4 33 20 T
do. StraßenbahnActien. 6 6Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien, 1 24 uZuckerLiquidat.KaſſeActien. e eeeteeeseeeeeeees 4 5 zu 105,00 B

Magdeburger Zuckerraffin. St.Actien 6 sdo. do. St. -Prior. 0 wen
Waaren- und Prodnktenberichte.

Getreide.
Verlin, 6. Auguſt. Weizen imit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. Loco

ſttll, Termine in feſter Haltung, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco
130—140 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 133 Mk. bez., ſchleſiſcher Mk. ab
Boden bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Sep-
tember 135 Mk. bez., per Oktober 136,25— 136,50 Mt. bez., per November 137,50 Mk.
bez., per Dezember 138,50 138,75 Mt. bez.

Noggen per 1000 Kilogr. loco ſchwache Kaufluſt, Termine feſt, gekündigt 200 Tonnen,
Kündigungspreis 113 Mk., loco 108--117 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität
114 Mk. bez., in ländiſcher guter 114-114,5 Mk. ab Bahn bez., klammer Mk. ab Bahn
bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September
114,5--115,25 Mt. bez., per Oktober 116,25--117-116,75 Mk. bez., per November 117 25
bis 117-117,75 Mk. bez., per Dezember 118,25--118,75 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 93-165 Mk. bez.,
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco ſchwache Kaufluſt, Termine flau, gekündigt Tonnen,

Futtergerſte 93

Kündigungspreis Mk. bez., Loco 120-156 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 126 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 122132 Mk. bez., feiner 133 bis
146 Mk. bez., ſchleſtſcher mittel bis guter 126—-132 Mt. bez., feiner 133-148 Mk. bez.
preußiſcher inittel bis guter 122—132 Mk. bez., feiner 133--146 Mk. bez., ruſſiſcher mittel
bis guter 120—130 Mk. bez., feiner 131— 145 Mk. bez., per dieſen Monat 122 Mk. bez.
Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 117-116,25 Mt. bez., per Oktober 115 bis
114,75 Mt. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mi. bez.

Mais per 1000 Kg. loco feſt, Termine ſehr f gekündigt 100 Tonnen, Kün-
digungspreis 102 Mk., Loco 103--119 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 101,5 bis
102 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 104--105,25 Mk. bez., per
n Mk. bez., per November 105,75-166,75 Mk. bez., per Dez. 107,25 bis
108,25 Mk. bez.

Magdeburg, 8. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 135--138 Mk., Weiß
weizen Mk. 53 glatter engliſcher Weizen 127--130 Mk., Rauhweizen 123-126
Mk., Roggen 114--117 Mk., Chevaliergerſte NMk., Landgerſte Mk., Hafer
130--144 Mk. für 1000 Kg.

Breslan, 6. Auguſt. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.,
per Juni Mk. bez., per Aug. 114,00 Mk. bez., per Sept. 116 Mk. bez.

Stettin, 6. Auguſt. Weizen loco ſtill, 130--135 Mk., per Auguſt Mk.,
Aug. Sept. Mk., per Sept.Okt. 134,00 Mk. Roggen loco geſchäftslos, 110--112 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. Mk., per Sept. Oktober 114,00 Mk. Pommer
ſcher Hafer loco 120-126 Mk.

Köln, 6. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Maunnheim, 8. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,30 Mk.,
per März 13,70. Roggen per Aug. Mk. per Nov. 11,65 Mk., per März 12,10 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,10 Mk., per März 12,60 Mk. Nais ver
Aug. per Rov. 10,90, per März 11,20.

Hamburg, 8. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 136--140 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 120-128 Me., ruſſiſcher loco matt,Tranſito 75--78. Hafer flau, Gerſte ruhig.

Wien, 6. Auguſt. Weizen Herbſt 6,71 Gd., 6,73 Br., per Frühjahr 7,09 Gd.,
7,11 Br. Roggen per Herbſt 5,30 Gd., 5,32 Br., per Frühjahr 5,71 Gd., 5,75 Br.,

Mais per AuguſtSeptember Gd., Br., per September-Oktober 5,65 Gd.
5,70 Br. Hafer per Herbſt 6,06 Gd., 6,08 Br., per hjahr 6,19 Gd., 6,21 Br.

Peſt, 6. Auguſt. Weizen flau, per Herbſt 6,49 Gd., 6,50 Br., per Frühjahr
6,89 Gd., 6,90 Br. Roggen per Herbſt 5,00 Gd., 5,02 Br. Hafer per Herbſt 5,7
Gd., 5,78 Br., per Frühjahr 6,00 Gd., 6,02 Br. Nais per MaiJuni 5,34 Gd., 5,36
Br., per AuguſtSept. 5,47 Gd., 5,49 Br.

Paris, 6. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 18,25, per
Sept. 18,00, per September Dez. 17,95, per Nov. Febr. 18,00. Roggen ruhig, per
Auguſt 10,65, per Nov. Febr. 11,25.

Paris, 6. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 18,45, per Sept.
18,50, per September-Dez. 18,50, per Nov. Febr. 18,50. Roggen ruhig, per Aug.
10,70, per Nov.Febr. 11,25.

Amfterdam, 6. Auguſt. Weizen auf Termine unverändert, per Juni per Nov.
132. Roggen loco geſchäftslos, auf Termine unverändert, per Auguſt per
Oktober 97, per März 101.

Autwerpen, 68. Auguſt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer flau
Gerſte ruhig.

New-York, 6. Auguſt. (Telegramm). Rother Winterweizen 572 Weizen per
per Auguſt 58, per September 615 per Oktober 59, per Dez. Mais per Aug.
58, per September 532 per Dez. Mehl 2,10. Getreidefracht 1.

Chicago, 6. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. 54, per Sept. 50, per Dez.
575 Mais per Sept. 53!

Zucker.
Hamburg, 6. Auguſt. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſts 88 Pro

dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 11,60, per September
11,12 per Oktober 10,80, per Dezember 10,65. Feſt

Paris, 6. Auguſt. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 loco 29,75
à 30,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm, per Auguſt 31,00, per Sep
tember 30,121 per Oktober-Januar 29,121 per Januar-April 29,75.

London, 6. Auguſt. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 13 träge,
Rüben Rohzucker loco II, ſtetig.

New-York, 3. Auguſt. Zucker feſt; Muscovado 21 Cents; roh Centrifugal
3 Cents, raff. granul. 47716 Cents.

New-York, 1. Auguſt. Zucker 2
Kaffee.

Hamburg, 6. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Auguſt
77, per September 73,, per Dezember 68, per März 66. Ruhig.

Havre, 6. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewYork
ſchloß unverändert.

Havre, 6. Auguſt. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
e good average Santos per September 93,75, per Dezember 85,00, März 85,75.
Ruhig.

Amfterdam, 6. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 51

Petroleum.
Berlin, 6. Auguſt. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hamburg, 6. Auguſt. Petroleum loco ſrill, Standard white loco 4,85 Br.
Bremen, 68. Auguſt (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Ruhig. Loco 4,65 Br.
Stettin, 6. Auguſt. Petroleum loco 9,15.
Antwerpen, 6. Auguſt. (Schlußbericht.) Naffinirtes Type weiß loco I2 bez,

12 Br., per Auguſt 12 Br., per September- Dezember 12 Br., per Januar-März
122, Br. Feſt.

Spiritns.
Berlin 6. Auguſt. Spiritus mit 50 Markt Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Matter. Gek. 20000 Liter. Kündigungs-
preis 34,10 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 34,1 bez., per September 34,7— 34,5
bez., T Abober 34,9 bez., per November 35 bez., per Dezember 35,4-—35,2 bez., per Ja
nuar

Nordhauſen, 6. Auguſt. Branntwein 45 Prozent für 100 Kilogr. ohne Faß ab
Brennerei 57,50 59,50 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
52,50 54,50 Mk. nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handels kammer notirt.

Hamburg, 6. Auguſt. Spiritus ſchwächer, per AuguſtSeptember 18/, Br, per
September-Oktober 188 Br., per Oktober- November 19 Br., per Nov. Dezember 19 Br.
o9 6 z 6. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 49,30, do. loco ohne Faß (70er
29,50. att.

Breslau, 6. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Auguſt 49,70, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Auguſt 29,70, do. do.

Stettin, 6. Auguſt. Spiritus loco matter, mit 70 Mark Konſumſteuer 30,50,
per AuguſtSeptember per September-Oktober

e Paris, 6. Auguſt. Spiritus ruhig, ver Auguſt 31,50, per September 31,50, per
September Dezember 31,75, per Jan.April 32,00.

Oele. Delſaaten. Fettwaren.
e Berlin, 8. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine ſchwächer. Ge

kündigt mit Faß Ttr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faßper dieſen Monat per September per Oktober, per November und per Dezember
44,9 bez.,, per Mai 18605 45,3 Mk.

e Fern 6. Auguſt. Rüböl (unveczollt) matt, loco 46.
Föln, 6. Auguſt. Rüböl loco 48,50, ver Oktober 46,20 Br, per Mai 46,50 Br.

Breslan, 6. Auguſt. Rüböl per Auguſt 45,50, per Oktober 45,50.
Stettin, 6. Auguſt. Rüböl loco ſtill, per Auguſt 44,90, per SeptemberOktober 44,00,
Paris, 6. Auguſt. Rüböl feſt, per Auguſt 47,00, per September 47,25, per

September Dezember 47,25, per Jan.April 48,25.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 4. Auguſt. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mt. für 1000 g.

angeboten Cocosnußkuchen, deutſche 150—155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten Erdnußkuchen 125--155 Mk. für 1000 Kg. auf
geboten. Napskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mt. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.7 Samvurg, 4. Auguſt. Salpeter. Loco 8,60 Mk. frei Fahrzeug B., 8,65 Me,
frei Waggon B., Auguſt 8,60 Mk. frei Fahrzeug B., 8,/571 60 Mk. dez.. September
Oktober 8,57 Mt. November Dezember 8,671 Mk. B., Dezember-Januar 8,72
t B., Januar Februar 8,771 Mk. B., FebruarMärz 8,82 Mk. B., 8,80 Mk. G., März
„90 Mk. B.

London, 4. Auguſt Chiliſalpeter 9 sh. 73 G. für gewöhnliche, 9 sh. 9 d. für
chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Berlin 4. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20—50 Mk. Linſen 830--70 Mt. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
175 Mk. bez., Futterwaare 124--144 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen

160 t.Magdeburg, 1. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00—22,00 Mk. Victorig
Erbſen, hieſige f. 1 Klg., Speiſebohnen (weiße) 15,00 --32,00 Mk., Linſen
18,00 48,00 Mk.

Stroh. Heu.
BVerlin, 4. Auguſt. (Amtlich.) Richtſtroh 3,32—4,82 Mk. Heu 5,60 bie

Mk. per 100 K3,60 gp deburg, 1. Auguſt. Richtſtroh 4,00-—,06 Mk., Krummſtroh 3,00-4,00 M.Heu 6,00——7,00 e du
Mehl.

Verlin, s. Auguſt. (Amtlich). Weizenmehl
16,50 15,00 bez. ine Marken über Notiz vezahlt.
15/25 14,75 bez., do. f. Marken Nr. 0 u. 1 15,25 16,25 bez.,
als Nr. O und per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Berlin, 6. Auguſt. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto inecl,
Sack. Termine ſtill. Gekündigt ck, Durchſchnittspreis Mk.
per dieſen Monat und per September 15 bez., per Oktober bez., per November
bez., Dezember bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 4. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 9-5,00 M.
Magdeburg, 4. Auguſt. Eßkartoffeln 6,25—6,50 Mk., neue Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 4. Augu (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.

Bauchfleiſch 0,90-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00-1,60 Mr.
Hammelfieiſch 1,10-1,60 Mk,. Butter 1,80—2,80 Mk. ver 1 Kg., Eier 60 Stück 2,00--4,00 Mk,

Baumwolle und Wolle.
Notirungen von Kammzug auf

Contrakt Juni Mk., Juli Auguſt 3,25 Mk., September 8,25 Mk.
Oktober 3,25 Mk., November 3,27 Mk., December 3,271 Mk., Januar 3,39 Mk.
h 3,321 Mk., März 2,35, April- Mai 8 37 Mk. Tagesumſatz 20000 Klg. Tendenz

uhig-
Bremen, 68. Auguſt. Stetig. Baumwolle. Upland middling loco 36 Pfg.

Wolle Umſatz 80 Ballen.
Metalle.

London, 4. Auguſt. Silber in Barren 281
Amſterdam, 6. Auguſt. Bancazinn 40
London, 1. Auguſt. Queckſilber J. 6 Lſtrl. II. 5 Lſtrl. 17 sh. 6 d.

o HewHork, 3. Auguſt. Zinn Straits 18,65 Doll, Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Dohl.

Nr. 00 16,75 18,50 bez., Nr. 0
Roggenmehl Nr. O u. 1

0 1,50 Mk. höher

Feinzis- 6. Auguſt. Zeit Mk., La

Buenos Aires, 4. Auguſt. Goldagio 264,00.
Nio de Janeiro, 4. Auguſt. Wechſel auf London 97

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.

Miettwoch, den 8. Auguſt.
Meiſt heiter, wärmer, ſchön. Strichweiſe Gewitter.

Waſerſtände.
bedeutet über, unter Rull.

Saale und Unftrut.
Fall. Wuchs,

Straußfurt 6. Auguſt 1,20. 7. Auguſt 1,10. 0,10 ea e 9 F2 1,88. e 2 1,88. unrotha. BI r I 2 1,96. h 7 7 1,90. 0,06Alsleben III 4. D7 t 2,00. 5. 7 1,8 0 e 0,20
Elbe.

Außig 1. Auguſt 0,59 5. Auguſt 0,78. 0,11Dresden e e 0,48. 7 e 0,45. 0,03Wittenberg h n I Z 2,10.Barby e 2272 2,20. II 2,16. 0,04Magdeburg III e 7 J 1,88. 7 J 1,81. 0,07 neWittenberge e T 7 1,31. 2 1,75. mung 0,44

à ,J„J„,

Plata

e Pr. Centr.Komm.Dbl. 3 98,00 bz. G Rybinsk-Bologoye 5 T nnoverſche Bank 4 116,90 bz. ſtri ſotiCoursnotirun en Hr. Hyp.A.B. VII.XII. 4 101,10 bz E Ruff. Südweſtbahn e 100,00 G amburger HypothekenBank 8 146,00 S FnduſtrieActien,.
g do. do. XV-XVIII., unkündb. 4 103,90 bz. G Transkaukaſiſche. 3 e amburger Com.- u. Disk.-Bank 4 107,00

do. do. bis 1900 4 103,30 bz. G Warſchau Wiener I9er önigsberger Vereinsbank 190,30 G Archimedes e 88,50 bz. Gder Berliner Vörſe vom 6. Auguſt. Pr. Hyp.V. A.G. Certif 4 102,25 dz. G o. 101,80 bz. G Lübecker Commerzbank G 118,50 G r r4 R in. Hyp.-Pfd. 1890. 4 do. 4 101,80 bz. G Meckle 6 t 140,00 G T ecl. arlotten Urg. „8(ErgänzungsCourſe.) v O. g do. 2222 e 31 97,80 G Wladikawkas IIIIIIIIIIIIIII 4 T t e. 3 99,70 bz. S do. Neuſtadt e e e 0 s1,00
T Schleſ. Boden-Credit-Bank 65 n W n Oeſterreichiſche Länderbank. 7 S Paſſage konv. S 79,505 3 7 1 do. do. do. rz. à 110. 4 111,.20 G natoliſche 5 92 90 bz. G Oldenburger Spar u. Leihbank 9 P. Wilmersdorf 25 1046 Geutſche Fonds und Staatspapiere un Dr.p p do. do. do. rz. à 100. 4 102,00 G PPortug. EiſenbahnObl. 1886 5920 Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 I181,00 bz. G Bazar. n z I er

e S S do. do. do. unk. bis 1905 4 1104,25 B do. 1889 34,30 bz. G do. Leihhaus konv. 6 l101,90 Berliner Lagerhof 0 81,75 G
Kurheſſ. P.-Sch. à 40 Thlr. 43600 G do. do. do. rz. à 100. 31 Schweizer Centralbahn 1880 4 Rhein Weſtf.Bank 3 32,75 bz. G do. do St. Pr. 8 114,50 G

3 bz. do. S Bank konv.. G 153,50 G e r zateriſche räm.-Anlei 35 2 2 3 2 do. 1886 e 4 T 77 eſtfäliſche Bank. e 6 115,60 G u 28,5Braunſchw. 20 Thlr. Looſe lo3, 10 G Ciſenbahu-Prioritäts-Obligationen, do. Nordoſtbahn. 4 Wiener Bankverein vte, Metallinditſtrie l 75 156
Köln.Mind. Pr.-Anth 32,2132, 30 bz. Serb. Eiſenbahn Hyp. -Obl. A. 5 70,00 z. G Wiener Unionbank. 8 t a ver e 5i St. A 3 i 5 em. adri erinDa 0 le Leeſe 3 128,10 G Berg.Märk. III. A. B. h o bz. W lhelmLuxemderg L m 3 2 4 v 3 5 r Danſiger Dehlmühle e 0 92,80 GLübecker h 7 e 31 127,25 G Bramich vei r 7 er t z Manitoba 7 2 7777 4 i 97,20 bz. G Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. r r z
Meininger 7 fl-Looſe 25.00 G raunſchweigiſche NorthernPac. I. bis 1912 6 106,50 bz. G (berfelder Farbenfabrik l 274,50 bz. 9Didenb. 40 Thlr. Loofe 3 125,20 bz. Lübeck-Büchen gar. wy do. II. bis 1988 6 73,60 z. G Allgem. Elektr. Geſellſchaft. 4 102,40 bz. e Roßmann fonv. 0 ex r r e t 5 o do. III. rz. 1937 50,00 G Aſcherslebener Kaliwerke (18 157 75 bz. G m i a9 r C J 73 3 e reg. Nailw. il. N., rz 1925 5 7 7 Bochumer Gußſtahl. 4 777 oigt Dir e zAusländiſche Fonds de 173,78 und 78 Et. Louis u. S. Fr. z. i 89770 2 Deſſauer Gat. d en e terMecdiens gries e do. do. t. 1931 5 77500 bz. G Dortmunder Union bz. Harburg- Wien Gummi. 307,75 z G

r en enJ r. i 2 50 i 443 3 amburger acketfa rt. 4 00,50 G W 7 c 7 77 77Kopenhag. Stadt Ani. 96,50 G S Südbayn. 103,90 bz. G Ciſenbahn-Stamm-PrioritätsActien Se S. 4 110470 63. Kurfürſtendamm- Geſellſchaft. 1373 G
Oeſterr. Papier-Rente. III 41 T Wein u r e e e /2 T Art dec G t 4 104,50 e e BI 2i, 573do. Cred. 100, 58 S n e e n e r a -Czanad h 115,90 bz. i )3,50 Nor iswerke e 3 39,75 zdo. 18660er Looſe 2 5 l Werrabahn De BrestauWarſchau u 5 s i 237 Oppelner PortlandCement 4 II13,75 Gdo. Isöler Looſe 32540 Albrecht bahn u en e Se ttnund-Enſchede E. 130.0 be G Na hie Obltgettonen Wie debadi-Geſeüſchaften
Nuſſiſche Präm.-Anl. 1864. 5 16 7,20 bz. Böhm. Nordb. Gold Obl. 4 e MarienburgMlawkaw e 5 119,60 bz. Norddeutſcher Lloyd 4 99739 G Braunſchweiger di 5 121, 00 G
do. do. 1866 5 du V enrre mee e i 1674 G Oſt preußiſche Südbahn 43 116,50 Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf 4 77 Breslauer r e e 13,20 8Spaniſche Schuld 4 64,60 G ur odenbacher J e e m 2 weh G Sa albahn III 4. 107,40 b G do. Eiſen-Jnduſtrie 4! 192,60 G Ztettiner r r 2 77,0 bz 8Türtiſche Adminiſtr. 5 98,25 eb G do. III. 5 555 Weimar-Gera I 94,25 PaſſageActienBauverein Sächſ. Stickinaſchine 4 136,55 bz Gdo. JollOblig.. 5 92,80 G Soloav Obligationen l Spielkarten St.-P. 62 31110do. 100 Fres. Looſe u1300 bz. m. o iſ h -MNeti ThaleEiſenwert. 76, 10 z. er. AölnRottw. Pulv. UW ge e e je 105,60 dal aec Soegg iböö 93.30 8 bi enba nStamm-Ackien. v Ziele Wincler. tl3ä n 1

afr. Zoll -Obl. 5 5, 60 i arl- r j Ferfe do.J J Gunathe Af z en We ſif 4 5700 Baltiſche (gar 3 64,75 öz. h
9 g 0. teerd T 4 albe tadt 9 1 „75 iDeutſche HypothekenPfandbriefe. auſ Drerbery Geld Bei neu h un Annn e Wehthehnr:::::: z Bant) Diskonto. GPrivat)r m do. SilberObl... T Krefeld l 7325 Bergwerks- und HüttenActien Amſterdam 22 Berlin 3 Berlin e.

AnhaltDeſſauer Pfandbr. 4 1102,10 G on refelder L 73,25 L 31 iuſſ f 3Deutſch. Gr.Kr.Präm. I zij, 11425 KronprinzRudolfsbahn 4 KrefeldUerdinger 5 S on bezw. Brüſſel Frankfurt a. M. let L. z „2. z S mag IIIIIIIIIIII 9 i 211 wdo t II. Abth 31 l 00 G Le Satztammergut). 102,10 b EutinLübeck m III I 44,90 bz Baroper Walzwerk o 57,10 G e r Bari Hawzurz iD. Gr. g. M. z. Ii0 e zu 100 6 eibergCzernowigzer 4 92,25 G Frankfurt Güterbahn Berzelius 9 124,50 bz. G Petersburg u. Warſchaut 4 2 Paris 12 Londone. w. tet 30 Seſt. Ung. Staatsbahn, alte 3 21,75 G ülbrechtsbahn (gar.) e Braunſchweiger Kohlenwerke 4 1300 Bien 4. Jtalieniſche Plätzes. Petersburg
d r J 5 3 e 4 G do. do. 1874 3 88,30 G Rags-Bedenbin r re 2/ 30 75 bz. G do. t. r. 2 5 9225 bz. S-h weiß 5. Skandingviſched J e e h d. awenkes Pardubie: Gonfetidat. 2egn--ä- 8 ſie kenDeutſch. Grundſch.-Bol. r 2e z. Vatgen 10253 ungar. -Galtz. (gar-) 5, Fonſol. Darienhültte r T ihadendo. do. do. s 97,606 peſterr. Lokalbayn ne 8 8 Jtal. Meridional. 111, 10 bz. Sonſol. Reden St.ePr. 772Deuſtch. Hyp. B. Pfdbr e 2 5 111,00 t R h ung thnhn un 4 75 do. Mittelmeerbahn ſtfr.. 52 s1 o bz Durer Kohlen kon. 77 181,60 bz. 8 7e e e et UnrechuunzSyurſed t 05 e r en 77 Mo 2St.-A. 67 5tMänner S e t bz. Südöſter. Bahn (Lomb.) 3 61,10 S vedrs a rie Str. 4 1 Fl. öſterr. 1,70 Mk. I Fl. 691ind. 1,70 Mk.igiininger. Hpp.Pfob. 01,90 G do. GoldObl. 5 I05, 20 öz. G Hank-Actien. Hagener Gußſtahl 2 30 1 Dollar 4 M.. 25 Vf. 1 Rabsel 3,20 Mk.

de 3 unkündb. bis 1900 i Ungar. Nor doſtbahn 5 C ſener tond. 2 750 u 1 Fres. 0,30 Mk. 1 Lſtr. 2 29 Mko. rätu. Pfd. 29 20 ;J„—Nordd b Ered. en 4 101,00 de e R e l. 5 Anglo Deutſche Bant S do. do. St. Pr. 23 Gold Filb 7Pomm.-Hyp. B. III, IV. neue rz. 100 4 101,00 G Gr e A. 99,90 G Bant der Berliner Kaſſenv. 5 127,50 bz. G Hugo Bergwerk 7 142,50 Oil er n Ipier t d.
do V. VI. bis 1900 unkündb. 4 102,25 bz. G Jug uſſ.«Eiſe.ibasn eſellſchaft 3 r Bank fur Sprit und Prod. 4 72.00 e G JInowrazlaw, Steinſalz-B. 1 41,2 Cours in Mark.

P »4 C. Pfd. J. II. rz. 110 5 11 140 8 h 4 04,20 G Barmer Bankverein 6 I l „30 G Kottowigzer 8 132,00 B Dollars. III per St. 4,18do i u. V v. r ob 5 los io G oslow Woron. 88 r 4 Berliner Handels- Geſellſchaft 140,30 bz. KöniginMarienhütte. 2 54.60 6z. G Ducaten per St. 9,73 bdo. Vii- VIII. IX. rz. 100 4 101/60 G e fo n 7777777 n Braunſchweiger Bank 7 BI 4.9 109,25 G König Wilhelm Cond. 3 118,90 vz. G Jmnperials per St. wegende, zu 9500 6 urskKiew 4 99,00 G (Cob.-Goth. EreditGeſellſch.. 5 91,50 König Wilhelm St. Pr. 174,00 bz. Napoleonsd'or per St. 16,24 63do. XIII. rz. 100 e 4 103,60 G Moskau Kurst III 4 94,50 G Danziger Privatbantk. 9 m u Leopoldsgribe Eoderig 4 80,25 G Souvereigns III per St. 20,33 bdo. V. 100 10450 6 r Nfäſan bz G Deutſche Grundſchuld 8 119,25 bz. Mansfelder Kure. feo. Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,38 GPr. Fentrb. Ifob. 1880 s 4 10225 bz 6 v osko Swmolensk h 5 102,50 bz. G Deutſche Nationalbank 6 104,50 G Rhein. Antr.-Kohlen z 74,25 G Franj. Banknoten per 100 Fres. 81,05de, c 1690..; 1 liot7o 4 99/60 Eſſener Credit 7 133,90 o. G Rhein Naſſaniſche Bahn 0 69,50 3 (Oeſterr. Banknoten per 100 163,9531 3 98,0 bz. G jaſcht Morczanſk e e 5 102,40 bz. G Gerger Bank III 0 n Rheiniſche Stahl Lit. G. 8 in z. do. Silbercoup. (Berlin. einlösb.) 163,50
Ruſſſiſche Bannkoten. per 100 Rb. 216,00 b
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